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Was ist Risikomanagement?
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Risikomanagement

=
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 Die Implementierung eines CIRS?

 Die Durchführung von 

Risikobeurteilungen in einzelnen 

Organisationseinheiten/-bereich?
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 isolierte Risikobeurteilung und Steuerung in 

einzelnen Organisationseinheiten

 keine einheitliche systematische Vorgehensweise in 

unterschiedlichen Unternehmensbereichen 

(Definitionen, Prozess, Methodik, Strukturen und 

Instrumente)

 fehlende Ausrichtung an den Unternehmenszielen

 mangelnde Verknüpfung mit Außen- und 

Innendimensionen des Unternehmens

 keine aggregierte Gesamtrisikoposition unter 

Berücksichtigung von kompensatorischen und 

kumulativen Effekten
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Gefahren
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Wie kann Risikomanagement als 

integratives Management-System 

wirken?
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Schritt 1:

systemischer Ansatz
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Schritt 1:

systemischer Ansatz
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Festlegung und Beschreibung wie die Organisation das 

Risikomanagement anwenden und umsetzen will (z. B. 

Richtlinie, Handbuch):
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Risikoorientierung  

 Risikomanagement in der KABEG verfolgt als integrativer Bestandteil 

 aller strategischen und operativen Prozesse in allen (Projekt-) 

Organisationsbereichen

 das Ziel, frühzeitig und rechtzeitig die für die (Projekt-)Organisation 

bestehenden Risiken zu identifizieren, zu beurteilen, darzustellen und 

entsprechend zu kommunizieren, um einen bewussten Umgang zu 

ermöglichen (agieren vs. reagieren) und die (Projekt-)Organisation in die 

Lage zu versetzen, ihre Ziele zu erreichen.

 Dazu orientiert sich das Risikomanagement an anerkannten Standards.
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Risiko 

ist die Auswirkung von 

Ungewissheit.

Risiko ist die von Auswirkung Ungewissheit

Eine Abweichung vom Erwarteten - in 

positiver oder in negativer Hinsicht

Zustand des auch teilweisen Fehlens von Informationen im 

Hinblick auf das Verständnis eines Ereignisses oder Wissen über 

ein Ereignis, seine Folgen oder sein Wahrscheinlichkeit
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Aufbau des Risikomanagement-Systems
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Dokumentation

- vermeiden

- vermindern

- überwälzen

- akzeptieren

Risikohandhabung Chancenhandhabung

- umsetzen

- tlw. umsetzen

- ignorien
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Chancen- und Risiko Assessment

Chancen- und Risikoidentifikation

Chancen- und Risikoanalyse

Chancen- und Risikobewertung
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PotentialAuswirkung

Risikotaleranzgrenze
Chancenattraktivitäts-
schwellenwert

4500: Projekte

4900: Kommunkation

3300: Ressourcenplanung und -verwaltung

4    Betriebsquerschnittsrisiken und Risiken aus Unterstützungsprozessen
4100: Informationssicherheit

4200: IT-Infrastruktur und IT-Betrieb

4300: Facility Management

4400: operationelle Prozesse

2100: Patient

2200: spezielle Patientensicherheitsrisiken

2300: klinische Forschung u. Lehre

3    Mitarbeiter- u. Finanz-Risiken
3100: Personal/Weiterbildung

3200: finanzwirtschaftliche Risiken

1    Risiken Branchen, Umfeld und Strategie
1100: Umfeld-, Branchen- und politische Risiken

1200: Corporate Governance

1300: Verhalten (Compliance)

1400: Kundensegmente und Markt

2     klinisch operative Risiken (Leistungserbringungsprozess)

risikopolitische

Grundsätze

Sicherheitsziele
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 Optimierung der Sicherheit und Zufriedenheit von

 Patienten

 Mitarbeiter

 Besuchern und Dritten

 Erfüllung gesetzlicher Anforderungen und des 

Versorgungsauftrages

 Sicherstellung ökonomischer Mittel, sowie Schutz 

und Bewahrung von Sachmitteln und Infrastrukturen

 Imageverbesserung

 Verringerung des Haftungsrisikos und der daraus 

resultierenden Kosten

 Etablierung einer nachhaltigen Sicherheitskultur

Ziele des Risikomanagement
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 Aufbau und Sicherstellung der Funktionsfähigkeit eines

Risikomanagement-Systems liegen in der Verantwortung der

obersten Leitung.

 Risikomanagement ist eine Führungsaufgabe und muss

vorbildhaft gelebt werden.

 Risikovermeidung und -reduzierung ist Teil der

Aufgabenerfüllung jedes Mitarbeiters

 Die Unternehmensleitung hat durch zielgerichtete Maßnahmen die

Entwicklung eines entsprechenden Risikobewusstseins und -

verhaltens bei den Mitarbeitern zu unterstützen.

 Risiken, die den eigenen Kompetenz- und

Verantwortungsbereich übersteigen, müssen umgehend an die

nächst höher liegende Stufe weitergeleitet werden.

12

risikopolitischen Grundsätze
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 keine einheitliche systematische Vorgehensweise in 

unterschiedlichen Unternehmensbereichen 

(Definitionen, Prozess, Methodik, Strukturen und 

Instrumente)

 fehlende Ausrichtung an den Unternehmenszielen

 isolierte Risikobeurteilung und Steuerung in 

einzelnen Organisationseinheiten

 mangelhafte Verknüpfung mit Außen- und 

Innendimensionen des Unternehmens

 keine aggregierte Gesamtrisikoposition unter 

Berücksichtigung von kompensatorischen und 

kumulativen Effekten
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verbleibende Gefahren
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Schritt 2:

Integration
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 Zusammenführung der RM-Bereiche

 Etablierung eines übergeordneten Risikomanagement-

Teams bzw. Risikomanagement-Verantwortlichen für 

das Unternehmen

 Integration der RM-Ansätze und Aufgaben in die 

Unternehmensführung und in die strategischen und 

operativen Prozesse der Unternehmensbereiche und -

ebenen 

 Integration der RM-Ansätze und Aufgaben in andere 

bereits im Unternehmen etablierte (strategische) 

Managementsysteme (QM/KVP, CMS, ISMS, IKS, 

Audit, CIRS, BMS, PM, CO/BSC usw.) und damit in die 

Unternehmensplanung/-steuerung

15ICV - Forum Gesundheitswesen Österreich 2015

Das integrative Risikomanagement-System beschreibt 



 Möglichkeit des Austausches zwischen den Systemen

 übergeordnete systematische, aktive sowie zukunfts- und 

unternehmenszielorientierte Risikosteuerung unter 

Berücksichtigung von Korrelationen sowie der 

abgeleiteten Bewältigungsmaßnahmen 

 Zusammenführung der wesentlichen Ergebnisse und der 

abgeleiteten Maßnahmen

 Unterstützung durch eine geeignete Software zur 

Gesamtrisikosteuerung und übergeordneten 

Maßnahmensteuerung
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Das integrative Risikomanagement-System beschreibt 
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Zusammenführung von Risikomanagementbereichen
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Klinisches Risikomanagement

Identifikation, Analyse, Bewertung, 

Abwehr/Minimierung, Steuerung/Kontrolle

medizinisch/pflegerischer Risiken

1. Risiken aus der Krankenhausorganisation der 

    medizinischen, pflegerischen und therapeutische 

    Kernprozesse 

2. Risiken aus der Arbeitsteilung (vertikal/horizontal)

3. Risiken aus dem Patientenbehandlungspfad

    3.1 Aufnahme

    3.2 Diagnose

    3.3 Therapie/Behandlung 

    3.4 Entlassung

4. Patientensicherheitsrisiken

5. Schadensfallmanagement

Standort-Risikomanagement-System

Strategisches Risikomanagement

(RM-Plattform)

Führungsinstrument zur Unterstützung der Unternehmensführung

Vorgabe von Rahmenbedingungen

      4. Unternehmensrisiken 

          4.1 Ziele, Strategie, Corporate Governance 

                Compliance

          4.2 klinisch operative Risiken

          4.3 Finanz- und Mitarbeiterrisiken

                Prozesse

          4.4 Betriebsquerschnittrisiken und Risiken  

               aus den Support-/Unterstützungsprozessen

betrieb(swirtschaft)liches Risikomanagement

Identifikation, Analyse, Bewertung, 

Abwehr/Minimierung, Steuerung/Kontrolle

betrieb(swirtschaft)licher Risiken

1. Risiken aus höherer Gewalt

2. Umfeld- und Branchenrisiken

3. Haftpflicht-Management
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Integration in die Organisation und Management-Systeme
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Überwachung

- Ausrichtung des Risikomanagement-

Systems (Politik, Ziele und Strategie)

- Vorgaben zur Systemgestaltung

- Integration des 

krankenanstaltenübergreifenden 

Risikomanagements in die bestehenden 

Führungsprozesse

- Ressourcen zur Verfügung stellen

- Bestellung des Risikomanagers der 

KABEG und des Kabeg Management

- Überwachung des RMS

- Entwicklung und Überwachung des RMS im Auftrag des Vorstands

- Aufzeigen von Ziel-, und Interessens- u. 

Ressourcenkonflikten

-Entwicklung einer krankenanstaltenübergreif-
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- Austausch von Erfahrungen und Kenntnissen

LKH

Risikomanager

LKH

Risikomanager

enden einheitlichen Methodik der Klassifizierung

und Bewertung von Risiken

- Erstellung eines krankenanstaltenübergreifenden

Risikoberichts für den Vorstand, Risikoaggregation

- Empfehlung krankenanstaltenübergreifender 

Maßnahmen an den Vorstand

Kabeg Mmt.

Risikomanager

LKH

Risikomanager

LKH

Risikomanager

LKH

KABEG

Risikomanagement-Verantwortliche der KABEG

Risikomanager

CO, QM, PM, PPM, CM, BM, CIRS, SFM, Audit, ISM, UM

Maßnahmenverfolgung

Berichterstattung Berichterstattung

Abteilung Abteilung Abtelung Abteilung Abteilung

Patient Aufnahme Diagnose Behandlung Entlassung Patient

Ressourcen- und Unterstützungsprozesse
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Berichterstattung Berichtserstattung Berichtserstattung

Vorgaben/Berichterstattung

Vorgaben/
Berichter-
stattung

Vorgaben

Strategieprozesse 
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Softwarelösung: Intrafox
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Ergebnis:

Die Vision

ganzheitliches integriertes Management-

System

ICV - Forum Gesundheitswesen Österreich 2015 20



integriertes Management-System
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in Anlehnung an: EY
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Sicherheits-

ziele

Patienten-
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Sicherheit
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strategisches und operatives Mgmt

Aufbau- und Ablauforganisation

Risiken in 

Branchen, Umfeld, 

Strategie

klinisch operative 

Risiken

Mitarbeiter- und 

Finanzrisiken

Querschnittrisiken

1. Line of Defense 2. Line of Defense

einheitliche Methoden & Verfahren

übergreifende integrierte Risikoabdeckung
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Ausrichtung auf die Unternehmensziele

Beurteilung

Steuerung 

Überwachung

Dokumentation 

Aggregation 

Identifikation Patient

Aufnahme

Diagnose

Behandlung

Entlassung

Patient

1. Line of Defense 2. Line of Defense 3. Line of Defense



 Überblick über die aggregierte Gesamtrisikosituation 

des Unternehmens und deren Ursachen/Treiber 

unter Berücksichtigung von Korrelationen und die 

abgeleiteten Bewältigungsmaßnahmen

 Grundlage für eine übergreifende integrierte 

Gesamtrisikosteuerung

 Nutzung der Risikoinformation für die strategische 

Unternehmensplanung und -steuerung sowie 

Unternehmensentscheidungen unter Unsicherheit 

(z. B. Investitionen, Projekte, Kooperationen)
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Danke für Ihr Interesse
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